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bie billigfie unb irrt ©ebraud) unter Umftänben auet),

foftfpietig ift fie aber nie.
®urtf) lufftellen mehrerer Defen ift fie felbft für bie

größten Zäunte auêreidjenb, bei ißergröjferungen ber
Anlage, buret) lufftellen weiterer Defen anpaffungsfafjig,
tüätjrenb bie 3entrat£)eigung immer nur für ben be=

rechneten 97 aum ausreicht.
$n ber richtigen SBürbigung ber 23orgüge ber Dfen»

tjeigung für SBerfftätten unb gabrifen tjat ee> fid) bie

©öttinger Dfen» unb fperbfabrit gur Aufgabe gemacfjt,
einen fpegietl für biefe fpeefe geeigneten Dfen gu ton»

firmieren, ben fie unter ber 93egeicf)nung 3irfulation§=
SDBerfftatt=Ofen feit mehr at§ 10 $al)ren auf ben äftarft
bringt. ®en llteiwSlertrieb für bit ©dfwetg beforgt bie

$irma ©ngenfperger, 9torfd)ad), welche $ntereffenten
toftenlo§ itjre originelle 33rofd)üre über bie moberne
Sßerfftätteheigung gufenbet.

ßer-feuerzeuge.

®ie beutfetje ©treidjhotgfteuer, bie in allen Greifen
mit großem SJtiffbehagen aufgenommen m orb en ift, I)at
auf ben Ibfat) non ©aêgûnbern unb felbfttätigen îafclfen»
feuergeugen einen aufferorbentlid) günftigen ©influf; au§=

geübt, ^nebefonbere ift bie in neuerer ßeit fo ftarf in
lufnahme getommene ©er»Segierung für 3ünbung§=
gwede oerarbeitet morben. 97ad)bem ber befannte ®r.
luer oor mehreren fahren feine ©ereifen»Segierung in
fjac£)geitfctjriften befdfrieben hatte, ruhte bie SSerroenbung
biefeS SRetalleê, bis> el luer gelang, einige fcljlecljte
©igenfdjaften beâfeïben gu begeben, unb e§ für bie $nbu=
ftrie brauchbar gu machen. ©§ bilbete fict) in ®eutfc!)=
tanb ein fogenannte§ ©pnbifat, weld)e§ bem luer angeb»

lief) 700,000 SJtart für ba§ ©eutfclfe patent begabt t>at,

um biefeê patent für ®eutfd)lanb auszubeuten. ©inigen
girmen wirb nun oon bem ©pnbifat ba§ SJtetalt unter
gang beftimmten 9Sorfct)riften geliefert, wetd)e§ fiel) nicfjt
blo§ auf bie ljerau§gubringenben SRobelle, fonbern and)
auf bie einheitliche ?ßrei§feftfe^ung erftrecten.

®te größte Sabril ber .Qünberbranctje, al§ welche
bie girma 3acque§ Stell ermann notorifcf) gilt,
tonnte fiel) nicht entfcljliepen, bie brüetenben ©qnbifatë»
oorfchriften angunetjmen unb würbe infolgebeffen oon
ber Steuerung biefeê gûnbmetalleê au§gefcl)loffen. S)et

9tüf)rigfeit biefer $irma gelang et> nun, in SSerbinbung
mit einer ber größten chemifdjen gabrifen ®eutfd)lanb§
eine neue ©eriegierung her§uftelten, welche nicht unter
bie lner»if?atente fällt unb faft noch beffere ©igenfdjaften,
wie bie ©ereifen» SSerbinbung aufweift. $rotgbem ift
ber £>erftellung§prei§ nod) ein bebeutenb billiger, infolge
biefeê billigeren §erftellurtg§preife§ unb frei oon jeber
beengenben SSerfaufsoorfdjrift ift nun bie ptrma Mer»
mann in ber Sage, gu normalen 93ertauf§preifen ihre
©erfeuergeuge auf ben SDtartt gu bringen. lud) bie ein»

fdjränfenben SSorfdjrifteu, welche bie bem ©pnbifat ange»

porigen Firmen bezüglich ^erftellung neuer SDtobetle auf
fiel) genommen haben, fällt hierbei fort, fobaff bie $irma
$acque§ Stellermann in ber turgen $eit, feit welcher fie
fid) mit ber fperftetlung oon ©erfeuergeugen befdiäftigt,
gang neue, mit t'oloffalem ©rfolge aufgenommene SJlobelle

herausbringen tonnte.

9)larft&ertd)te*
fiolgpretfe in Der fdjnnjjerifdjett SOiarch- Sei ber

letgte 2Bod)e in Sachen erfolgten fpolggant ber ®orpo»

rationë=Serwaltung würben etwa 200 m® Slannenljolg
gum ®urd)fd)nitt§prei§ oon 23, atfo 5 $r. mehr al§
im Sorjahr, oerfauft. ©in fo hoher ißreil würbe nod)
nie ergiett.

23ont ©cfdjäft in üfierfeeifdjen 9htßptjern. lu§
Bremen wirb ber „Qranffurter 3tg." gef'c|rieben :

„®a§ ©efehäft in runben unb bearbeiteten Sölöcten

ber befannteren ©orten fremblänbifcher 97ut)bölger ift in
ben oergangenen SBochen giemlich rege oertaufen unb

hat auch burdjweg höhere greife gebracht.
©tartel fjniereffe ift für bie oerfd)iebenften 9JI aha»

goni»©orten oorhanben gewefen. 2luch baâ hellfarbige
Dtoumo, weichet fo lange .Qeit auprgewöhnlid) billig
gewefen ift, ift im ißreife um 10 bi§ 20 °/o geftiegen,

nad)bem bie früher fo großen Säger allmähli^ recht

tiein geworben finb. ©röffere unoerfaufte ffufuhren
fotlen nid)t mehr gu erwarten fein, lud) ba§ buntel»

farbige ÜBeftafrifa liegt fefter unb ift in fteter 9tad)frage.
SDtejifo war begehrt unb würbe ooll begabt, ©uba war
geitweife gu etwas befferen greifen gefragt, fjür anbere

mittelameritanifdjc ^erf'ünfte war feine größere Saufluft
oorhanben. Imeritanifche 97 u fj b a u m » Stöde. finb

Lack- und Farbenfabrik in Cfiur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für

Siccativ, Derebine, Hsphaltlack, Eisenlack,
Farben und Ladefarben für Kochherde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl. ^

Flluftr. schweèz. HsNdw.-ZîitSNg („Meisterbtê) Nl, Z->

die billigste und im Gebrauch unter Umständen auch,
kostspielig ist sie aber nie.

Durch Aufstellen mehrerer Oefen ist sie selbst für die

größten Räume ausreichend, bei Vergrößerungen der
Anlage, durch Aufstellen weiterer Oesen anpassungsfähig,
während die Zentralheizung immer nur für den be-

rechneten Raum ausreicht.
In der richtigen Würdigung der Vorzüge der Ofen-

Heizung für Werkstätten und Fabriken hat es sich die

Göttinger Ofen- und Herdfabrik zur Aufgabe gemacht,
einen speziell für diese Zwecke geeigneten Ofen zu kon-

firmieren, den sie unter der Bezeichnung Zirkulations-
Werkstatt-Ofen seit mehr als 10 Jahren auf den Markt
bringt. Den Allein-Vertrieb für dir Schweiz besorgt die

Firma F. Engensperger, Rorschach, welche Interessenten
kostenlos ihre originelle Broschüre über die moderne
Werkstätteheizung zusendet.

Ler-feuerxeuge.

Die deutsche Streichholzsteuer, die in allen Kreisen
mit großem Mißbehagen aufgenommen worden ist, hat
auf den Absatz von Gaszündern und selbsttätigen Taschen-
feuerzeugen einen außerordentlich günstigen Einfluß aus-
geübt. Insbesondere ist die in neuerer Zeit so stark in
Aufnahme gekommene Cer-Legierung für Zündungs-
zwecke verarbeitet worden. Nachdem der bekannte Dr.
Auer vor mehreren Jahren seine Cereisen-Legierung in
Fachzeitschristen beschrieben hatte, ruhte die Verwendung
dieses Metalles, bis es Auer gelang, einige schlechte

Eigenschaften desselben zu beheben, und es für die Indu-
strie brauchbar zu machen. Es bildete sich in Deutsch-
land ein sogenanntes Syndikat, welches dem Auer angeb-

lich 700,000 Mark für das Deutsche Patent bezahlt hat,
um dieses Patent für Deutschland auszubeuten. Einigen
Firmen wird nun von dem Syndikat das Metall unter

ganz bestimmten Vorschriften geliefert, welches sich nicht
blos auf die herauszubringenden Modelle, sondern auch

auf die einheitliche Preisfestsetzung erstrecken.
Die größte Fabrik der Zünderbranche, als welche

die Firma Jacques Kellermann notorisch gilt,
konnte sich nicht entschließen, die drückenden Syndikats-
Vorschriften anzunehmen und wurde infolgedessen von
der Lieferung dieses Zündmetalles ausgeschlossen. Der
Rührigkeit dieser Firma gelang es nun, in Verbindung
mit einer der größten chemischen Fabriken Deutschlands
eine neue Cerlegierung herzustellen, welche nicht unter
die Aner-Patente fällt und fast noch bessere Eigenschaften,
wie die Cereisen-Verbindung aufweist. Trotzdem ist
der Herstellungspreis noch ein bedeutend billiger. Infolge
dieses billigeren Herstellungspreises und frei von jeder
beengenden Verkaufsvorschrist ist nun die Firma Keller-

mann in der Lage, zu normalen Verkaufspreisen ihre
Cerfeuerzeuge auf den Markt zu bringen. Auch die ein-

schränkenden Vorschriften, welche die dem Syndikat ange-
hörigen Firmen bezüglich Herstellung neuer Modelle auf
sich genommen haben, fällt hierbei fort, sodaß die Firma
Jacques Kellermann in der kurzen Zeit, seit welcher sie

sich mit der Herstellung von Cerfeuerzeugen beschäftigt,

ganz neue, mit kolossalem Erfolge aufgenommene Modelle
herausbringen konnte.

Marktberichte.
Holzpreise in der schwyzerischen March. Bei der

letzte Woche in Lachen erfolgten Holzgant der Korpo-
rations-Verwaltung wurden etwa 200 Tannenholz
zum Durchschnittspreis von Fr. 23, also 5 Fr. mehr als
im Vorjahr, verkauft. Ein so hoher Preis wurde noch

nie erzielt.

Vom Geschäft in überseeischen Nutzhölzern. Aus
Bremen wird der „Frankfurter Ztg." geschrieben!

„Das Geschäft in runden und bearbeiteten Blöcken
der bekannteren Sorten fremdländischer Nutzhölzer ist in
den vergangenen Wochen ziemlich rege verlaufen und

hat auch durchweg höhere Preise gebracht.
Starkes Interesse ist für die verschiedensten M aha-

goni-Sorten vorhanden gewesen. Auch das hellfarbige
Okoums, welches so lange Zeit außergewöhnlich billig
gewesen ist, ist im Preise um 10 bis 20°/g gestiegen,

nachdem die früher so großen Läger allmählich recht

klein geworden sind. Größere unverkaufte Zufuhren
sollen nicht mehr zu erwarten sein. Auch das dunkel-

farbige Westafrika liegt fester und ist in steter Nachfrage.
Mexiko war begehrt und wurde voll bezahlt. Cuba war
zeitweise zu etwas besseren Preisen gefragt. Für andere

mittelamerikanischc Herkünfte war keine größere Kauflust

vorhanden. Amerikanische Nuß bau m-Blöcke sind

là lilîll fsàlàbck in Kim
Verkauksxentrale in käse!

smptleblt sied als bests unä billigste llc^uZsquslle kür

8!ccativ, Oerebine, Bisphaltlack, Lisenlsck,
wurden und Lackfarben für Xochhercle,
Zaponlacke, Zchlosserlack, ükaschinenäl,

(Zraphit, Lisenrnennig, Meiniennig, beinöl-
strnis, Pinsel u. clgl.
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